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St. Georgen Ein Waran und ein Pingu-
in mit Sprachfehlern, ein reinliches 
Hausschwein und ein Ei, das in einer 
Eisscholle auf einer Südseeinsel ange-
spült wird – und dessen Inhalt sich als 
kleines Urzeitwesen erweist: Das ist die 
Ausgangssituation bei der Weihnachts-
produktion „Urmel aus dem Eis“ des 
Theaters im Deutschen Haus. Und die 
bietet Spaß für die ganze Familie. Für 
die älteren Zuschauer ist es pure Nost-
algie, weil das Urmel schon vor mehr als 
50 Jahren als Puppenspiel der Augsbur-
ger Puppenkiste in den Wohnzimmern 
über die TV-Bildschirme flimmerte. Für 
die jungen Zuschauer ist es eine span-
nende Abenteuergeschichte.

Spaß für jede Altersgruppe
Wie auch immer: Fast jede Altersgruppe 
kennt das kleine, liebenswerte Urmel, 
das den bis dahin geordneten Tagesab-
lauf von Naturkundeprofessor Habakuk 
Tibatong und dessen tierischen Mitbe-
wohnern Wawa, Wutz und Ping auf der 
Südseeinsel Titiwu gehörig durchein-
anderbringt. Erst recht, als der gelang-
weilte und entmachtete König Pumpo-
nell von Pumpolonien von der Existenz 
des Urmels erfährt und kurzerhand 
nach Titiwu reist, um es zu jagen und 
zu erlegen.

Doch dabei hat er die Rechnung ohne 
Urmels gewiefte Freunde gemacht, die 
dem jagdeifrigen König gehörig einhei-
zen, um ihn von seinem Vorhaben ab-
zubringen. Ob und wie den Tieren das 
gelingt, das Urmel aus der Gefahrensi-
tuation herauszubringen und welche 
Abenteuer sie dabei überstehen müs-
sen, das ist Inhalt der liebevoll insze-
nierten Weihnachtsproduktion mit den 
einzigartigen Charakteren in einer erst-
klassigen Kulisse mit Südseeflair.

Seit dem Sommer haben die Akteu-

re Jan und Tom Krause, Prisca Leibach, 
Katherina Lohrer, Max Lohrer, Leonie 
Müller, Amelie Zimmermann, Martina 
Obergfell und Inge Kern unter der Re-
gie von Ruth Krause und Cordula Bin-
der unter Regieassistenz von Manue-
la Schulte das Stück aus der Feder von 
Max Kruse und für die Bühne bearbei-

tet von Susanne Lütje und Anne X. We-
ber in zahlreichen Proben einstudiert. 
Für das Bühnenbild zeichnet Jörg Wes-
termann verantwortlich, der mit sei-
nem Team für echtes Südseeflair sorgt. 
Inklusive „Mupfel“, wie die Riesenmu-
schel von Wawa immer genannt wird.

Die Kostüme hat Michaela Eulitz zu-

sammengestellt, für die Maske sind 
Laura Santalucia, Frederike Mendler, 
Johanna Zelano und Ute Scholz ver-
antwortlich. Die Musik stammt von Ben 
Tisler. Die Premierengäste feierten das 
Weihnachtsstück und die hervorragen-
den Leistungen aller Akteure auf der 
Bühne mit kräftigem Beifall.

Das Urmel fühlt sich hier pudelwohl
  ➤ Stück besticht durch Spiel-
freude und tolle Kulissen

  ➤ Eltern und Kinder amüsie-
ren sich dabei prächtig

  ➤ Weihnachtsproduktion 
noch mehrmals zu sehen

Was ist das denn? Die Südseeinselbewohner sind überrascht, als aus dem Ei, das in einem Eisblock festgefroren war, plötzlich ein kleines 
Urmel schlüpft. FOTOS:  ROL AND SPRICH

Weitere Aufführungen
Das Weihnachtsstück „Urmel aus dem 
Eis“ wird noch an weiteren Terminen, 
jeweils an den Sonntagen 7., 14. und 
21. Dezember sowie am zweiten Weih-
nachtsfeiertag, 26. Dezember, am 28. 
Dezember und am 4. Januar, gezeigt. 
Beginn um 15 Uhr, Einlass ab 14.30 
Uhr. Der Eintritt kostet neun Euro für 
Erwachsene, ermäßigt fünf Euro. Ti-
ckets unter www.puthe.de oder bei Na-
tur- und Feinkost Hoppe, Gerwigstraße 
17, Telefon 07724/918399, erhältlich.

V O N  R O L A N D  S P R I C H

Basteleien, wärmende Wolle und eine Krippe

Tennenbronn Zum Adventsbasar lud 
die katholische Frauengemeinschaft 
die Bevölkerung am Wochenende in 
den Tennenbronner Pfarrsaal ein. Die 
Mitglieder waren das ganze Jahr über 
fleißig, wie Ulrike Fleig berichtete. Die 
Handarbeitsgruppe hatte unzählige 
Kleidungsstücke aus Wolle gestrickt, 
vor allem Socken in allen Größen, vom 
Baby bis zum Erwachsenen, außerdem 
Mützen, Schals, Decken, Topflappen 
und einiges mehr.

Ebenso eifrig war die von Marian-
ne Koletzki geleitete Bastelgruppe, die 

unter anderem Lampen aus Zeichen-
karton-Streifen, aus Resin gegossene 
Figuren, adventlich geschmückte Holz-
bretter, Astengel oder mit selbst gesam-

meltem Moos und Tannenzapfen ver-
zierte Kerzen zum Verkauf anbot.

Der Erlös geht zu einem kleinen Teil 
an soziale Einrichtungen in der Region, 

hauptsächlich aber an Emerald Hill, ein 
Heim für Aids- und Sozialwaisen in Ha-
rare, die Hauptstadt von Simbabwe, er-
klärte Fleig.

Die Kinder werden dort nicht nur um-
sorgt, sondern bekommen auch eine 
Ausbildung. Die Verbindung entstand 
durch zwei Nonnen aus Tennenbronn, 
die dort lange tätig waren.

Suppe wärmt von innen
Das erste Mal seit 25 Jahren wieder am 
Markt war Doris Moosmann mit Holz-
wurzel- und Stallkrippen, für die sie 
zahlreiche Figuren in liebevoller Hand-
arbeit bemalt oder mit Kleidung ausge-
stattet hatte.

Auch für das leibliche Wohl der Gäste 
hatten die Frauen gesorgt. Neben Kaf-
fee und Kuchen gab es zur Mittagszeit 
warme Suppe, die gern angenommen 
wurde.

Ein Anziehungspunkt sind handgefertigte Krippen von Doris Moosmann. FOTO:  HÜBNER

Frauengemeinschaft verbucht mit 
ihrem Angebot in Tennenbronn ei-
nen schönen Erfolg. Für den Win-
ter kann man sich toll eindecken

V O N  S T E P H A N  H Ü B N E R

Junge Talente zeigen ihr Können

St. Georgen Im Rahmen der Reihe Ökul-
tur präsentierte die Jugendmusikschule 
St. Georgen-Furtwangen junge Talente 
im ökumenischen Gemeindezentrum 
in St. Georgen. Die vier jungen Musi-
ker zwischen 13 und 18 Jahren haben 
mehrfach beim Wettbewerb Jugend 
musiziert teilgenommen und auf Lan-
des- und Bundesebene verschiedene 
Preise errungen.

Der Girarrist Anton Schueler bereitet 
sich nach dem Abitur auf die Aufnah-

meprüfung für ein Gitarrenstudium im 
Sommersemester 2026 vor. Der 18-Jäh-
rige sammelte sich kurz, bevor er hin-
gebungsvoll und ohne Noten mit dem 
„Canción del Emperador“ ein Werk aus 
dem 16. Jahrhundert von Luys de Nar-
várez präsentierte. Bei der „Sicilia-
na“ von Johann Sebastian Bach beein-
druckte er mit seinem virtuosen Spiel 
und der völligen Hingabe an die Musik.

Magdalena Schneider spielt seit fünf 
Jahren Querflöte. Die 13-Jährige nahm 
früh an Jugend musiziert teil und ge-
wann im Duo mehrere erste Preise. Als 
Solistin erreichte sie den Landeswett-
bewerb. In der Begleitung von Sabine 
Porsch am Klavier beeindruckte die 
auch sportlich erfolgreiche Schülerin 
mit ihren souveränen Spiel der roman-
tischen Werke von Rudolf Tillmetz und 

Benjamin Godard. Mit der Revoluton-
setüde von Frédéric Chopin setzte der 
Pianist Changhao Chen ein kraftvolles 
Ausrufezeichen. Mit dem bekannten 
Liebestraum Notturno von Franz Liszt 
vermittelte der 17-Jährige eine gefühl-
volle Stimmung.

Der junge Hornist Henri Müller ist 
Mitglied des Landesjugendorchesters 
sowie des Villinger Sinfonieorchesters. 
Seine Lehrerin Takako Yamanoi be-
gleitete ihn am Klavier. Mit der roman-
tischen Musik von Robert Schumann 
präsentierte Henri Müller souverän und 
gekonnt ein anspruchsvolles Werk. Im 
zweiten Teil seiner musikalischen Dar-
bietung setzt Anton Schueler mit der 
Hommage an Pablo Picasso in dem 
Werk „Guernica“ von Maurizio Colon-
na einen mitreißenden Schlusspunkt.

V O N  I N A  K L I E T Z

Vier junge Musiker der Jugendmu-
sikschule St. Georgen-Furtwangen 
treten im ökumenischen Gemein-
dezentrum in St. Georgen auf

Die jungen Talente Henri Müller, Magdalene Schmitt, Anton Schueler und Changhao Chen 
(von links) mit den Lehrerinnen der Jugendmusikschule St. Georgen-Furtwangen, Takako Ya-
manoi (links) und Sabine Porsch. FOTO:  INA  KLIETZ

Königsfeld Das Zinzendorf-Blasorches-
ter hat in den vergangenen 25 Jahren 
an vielen besonderen Orten und Gele-
genheiten musiziert – vor dem schwe-
dischen Königspaar, bei der Hochzeit 
von Kollegen, zur Einweihung des Jan-
Hus-Hauses, in der Sächsischen Staats-
kanzlei, bei den Donaueschinger Mu-
siktagen sowie auf Konzertreisen nach 
Herrnhut, Frankreich, Tschechien und 
Norwegen.

Jetzt konnten Musikfreundinnen 
und Musikfreunde in Königsfeld er-
neut erleben, warum dieses Ensemble 
seit Jahrzehnten begeistert: Im Rahmen 
des Altschülertreffens lud das Orches-
ter zu einer klangvollen Reise durch ein 
Vierteljahrhundert Bandgeschichte ein. 
Unter der Leitung von Johannes Michel 
präsentierten die Musikerinnen und 
Musiker ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das stilistisch vom festlich-ele-
ganten „Highland Cathedral“ über die 
beschwingte „Queen’s Park Melody“ 
bis hin zu humorvollen Highlights wie 
David Marshalls „Big Fun in the Sun“, 
Henry Fillmores „Lassus Trombone“ 
und dem beliebten „Muppet Show The-
me“ reichte. Auch nachdenkliche und 
berührende Momente fehlten nicht – 
etwa mit dem Thema aus „Schindlers 
Liste“. Ein besonderer Höhepunkte 
waren gleich drei Werke des niederlän-
dischen Komponisten Jacob de Haan, 
dessen Musik einen festen Platz im Re-
pertoire des Orchesters hat.

Eröffnet wurde das Konzert mit sei-
nem fröhlich-beschwingten „Concerto 
d’amore“. Humorvoll zeigte sich Johan-
nes Michel, als er das 25-jährige Jubi-
läum kurzerhand in ein „100-Jähriges“ 
verwandelte – indem er charmant die 
Altersdifferenz zwischen dem jüngsten 
und dem ältesten Orchestermitglied 
hinzuaddierte. Zum krönenden Ab-
schluss begeisterte das Ensemble mit 
dem „Instant Concert“, einem rasan-
ten Medley aus rund 30 bekannten Me-
lodien. Die Zugabe bot ein besonderes 
Schmankerl: eine eigens getextete Ver-
sion des Muppet-Show-Themas, in der 
Johannes Michel die musikalischen Er-
innerungen und Ereignisse der vergan-
genen 25 Jahre noch einmal humorvoll 
zusammenfasste.

Der Abend machte eindrucksvoll 
deutlich, wie lebendig und verbindend 
das Zinzendorf-Blasorchester auch 
nach einem Vierteljahrhundert wirkt. 
Viele ehemalige Mitglieder hatten den 
Begriff Altschülertreffen wörtlich ge-
nommen und waren in den vergan-
genen Wochen eigens zu Proben nach 
Königsfeld angereist, um das Ensemb-
le zu verstärken und gemeinsam die al-
ten Zeiten musikalisch aufleben zu las-
sen. Ihr Engagement und die Freude am 
gemeinsamen Musizieren prägten das 
Konzert und ließen spüren, wie stark 
die Verbundenheit zu den Zinzendorf-
schulen und ihrem musikalischen Le-
ben bis heute ist, heißt es in einer Mit-
teilung.

Abend voller Glanz 
und Geschichte

Johannes Michel hat beim Dirigieren des 
„Muppet Show Theme“ einen Assistenten. 
FOTO:  Z INZENDORFSCHULEN

Tom Krause als kleines Urmel aus dem Eis 
agiert auf der Bühen perfekt.

Die Besucher bei der Premiere des Theater-
stücks, hier in der Pause.
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